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Dienstag den 22. Juni 1909.

(223!) 3 - 1
Kundmachung.

U m l . t . I I . T t a a t s a h m u a s i u m i n
Laibach findet die im Sommer-Termin vor-
zunehmende Einschreibung in die I. Klasse

D o n n e r s t a g den 8. J u l i
von 9 bis 12 Uhr vormittags statt.

Die Ausnahmswerber haben sich in Be-
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
bei der gefertigten Direktion init dem Tauf-
scheine und dem letzten Schulzenguisse auszu-
weisen. Von auswärtigen Aufnahmswerbern
wird die Anmeldung anch schriftlich gegen
Einsendung der genannten Dokumente und nach
trägliche Vorstellung angenommen. Die Auf-
nahmsgebühren im Gesamtbeträge von 6 I<
60 d werden erst nach erfolgtem faltischen Ein-
tritte in die I. Klasse eingehoben werden.

Die schriftlichen Aufnahmsprüfnngcn be>
ginnen

am gleichen T a g e
uin 2 Uhr nachmittags, die mündlichen am
nächsten Tage um 8 Uhr vormittags.

Zufolge Erlasses des k, l. Landesschulrates
für Krain vom 28. An gust 1894, Z. 2354.
können Schüler, welche nach ihrem Geburts-
orte und nach ihren Familienverhältnissen dem
Bereiche der l. l. Bezirkshauptmannschaften in
Xtrainbnrg, Radiuannsdorf, Nudolfswert.Tscher-
nembl und der l. t. Äczirlsgerichte Stein, Land»
straß, Nassenfuß und Wcichsclburg angehören,
hierorts nur ausnahmsweise in besonders be-
rücksichtignugswürdigen Fällen mit Geuchmi<
gung des k. k. Lcmdesschulrates Aufnahme finden.
Die diesbezüglichen Gesuche siud wohl zu
begründen und rechtzeitig bei der zuständigen
Bezirlshauptmaunschaft einzubringen.
Nie Direktion des l . l . I!. Staatsaymnasiums.

Laibach, am 21. Juni N10!1.

(2239) 3 - 1
Kundmachung.

A n dem l . l Ttaatsavmnaftun, m i i
deutscher Unterrichtssprache i n «aibach
(Bcethovcngasse Nr. <,. Waldhcrrsches Hans'
findet die U n f n a h m s p r ü f n n a znin Eintritt»
in die I. Klasse im Juli-Termine

D o n n e r s t a g den 8. I n l i d. I .
von V«1l) Uhr vormittags an statt.

Die Unmeldungen hiezu werden
am S o n n t a g , den I. I n l i

von 10 bis 12 Uhr vormittags in der Dirc5
tionslanzlei, wobei die Schüler den Taufscheii

und das Frequcntationszcugnis vorzulegen
haben, entgegengenommen.

Nach der Prüfung wird über die Auf-
nahme endgültig entschieden. Eine Wieder-
lolnng der Aufnahmsprüfnng, sei es an der»
selben, sei es an einer anderen Anstalt, ist un»
zulässig.
Die Direktion des l. t. Staatsgymnasiums

mit deutscher Unterrichtssprache.
Laibach, am 21. I n n i IVW.

(2282) Präs. 1 1 3 6 ^
' 6>. '

Konkursausschrcibung.
( W e i b l i c h e G e f a n g c n a u f s e h e r i u.)

Beim k. t. Kreisgerichte iu M a r b u r g ge°
langt die Stelle einer Gefangenaufseherin znr
Besetzung.

Bewerberinnen um diese Stelle haben die
österreichische Staatsbürgerschaft, das Alter
von mindestens 24 nnd nicht über 30 Jahren,
die volle Gesundheit, ein unbescholtenes Vor-
leben nachzuweisen; dieselben müssen kinderlos,
ledigen oder verwitweten Standes, des Lesens,
Schreibens und Rechnens, d^r einfachen weib»
lichen Handarbeiten kundig und der deutfcheu
sowie der sloueuischeu Sprache vollkommen
mächtig sein.

Die mit den erforderlichen Nachweisen be.
legten Gesuche, iu welchen anch ein allfälliges
Vcrwandtschafts- oder Schwägerschaftsvcrhältnis
mit einem Beamten, Diener oder Gefangen'
anfschcr des Gerichtshofes ausdrücklich hervor-
zuheben ist, find bis zu,«

4. J u l i 1!)0<)

bei diesem Präsidium zu überreichen
Der Anstellnng alsGcfaugcnausscheriu muß

eine mindestens einjährige lind höchstens zwei-
jährige befriedigende Probcdienstlnstuug als
Aushilfsgefangeuanfseherin vorausgehen.

Aushilftgefangenaufscheriuncn beziehen ein
Tagqcld von 2 Iv 40 l».

Die Gefangeuanfschrrinnen beziehen ein
Iahresgehalt von 8^0 X, der nach 15 Dienst»
jähren als Gefangenaufscheriuuen auf 1000 l i
und nach weiteren 15 Dicustjahien anf 1'^00 K
erhölN w i r d , uud habeu Auspilich auf eine
Attiuitätsznlage iit dem im Artikel I I I . H 1
des Gesetzes vom l ü , Februar I9<>7. N. G,
B l . Nr. 34, festgesetzten Ausmaße und auf zwei
bei derPcusionsbesümimmg anrechenbare Dienst»
altcrsznlagen von je 100 k nach je fünf in der
Eigenschaft als Gcfangcnau seheriimen uollslreck.
ten Dicnstjahrcn.

Den (Hefangenaiisschcrinncn wird für ihre
Person der Anspruch anf Nuhegenüsse nach den
Grundsätzen der 88 l bis -I des Gesetzes vom
14. M a i 18W. R. G. Ä l . N r . 74. zuerkannt.

Anher den erwähnten Gebühren haben die
Aushilfsgcfaugcnanffcherinncn uud die Gc<
faugenaufseherinnen noch Anspruch auf eiu
Dienstlleib, auf Unterbringung in einem einfach
eingerichteten Zimmer im Gefangenhansc und
täglich eine Brotport ion.

Die Verpflegung ist aus der Gefangen«
haustüche gegen Ersatz der Gestehungskosten
der Rohstoffe zu beziehen

K. l . Kreisnerichts-Priislbiul»
Marburg, am N). Juni IWi).

(2185) 3-, ' ! Z. 1701/B. Sch, ^)i.

5iontursausschreibung.
I m Schnlbczirle Nudolfswcrt wcrdeu hie«

»lit nachstehende Lehrstellen zur definitiven,
bezw. provisorischen Besetznng ausgeschrieben:

1.) Die Obcrlehrerstellc an der zweillassl°
gen Volksschule in St, Lorcnz:

2.) die Oberlehrerstcllc und eine Lehrstelle
an der mit dem Schuljahre >W!1/1!)1l) ncn
zn eröffnenden zweitlassigen Voltsschule iu
Uuterdeutschdorf bei Tressen;

3.) die Lehrstellen au deu cinllassigen
Voltsschulcu in .'oaidowitz nud Maichau;

4.! je eine Lehrstelle an der drcitlassigen
Volksschule in Waltendors nnd an der auf
vier blassen erweiterten Volksschule in Ncudcgg
-^ letztere Lehrstelle nur für männliche Be-
werber, für erstere habei, männliche den Vorzug.

Die gehörig belegten Gesuche sind im uor>
geschriebenen Dienstwege bis zum

12. J u l i l<.)(N1
hieramts zu überreichen, Anf verspätet cm«
gelangte Gesuche wii d leine Rücksicht genommen.

Xr, k. Bezirksschulrat Nudolfswcrt. am
14. I i m i 1W!>.

(2-238) C!g I. 1/9

Oklic.
Zoper sedaj neznano kje v Ameriki

bivajočega Josipa Kulovec, posestnika
iz Valte vasi, podala se je po Viktoriji
Kulovec, sedaj v Zirbergu na Štajer-

skem, zastopani po dr. K. Slancu, od;
vctniku v Rudolfovem, tožba zarad'
alimcntacije mesečnih 30 K s pri-
padki.

Vnovični prvi narok doloeil so je

na 2 0. a v g n s t a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, soba St. 25.

V obrambo pravic toženca po-
stavljeni skrbnik dr. J. Schegula, od-
vetuik v Rudolfovfiin, bo zastopal to-
ženca tako dolgo, dokler se ali ne oglasi
pri sodniji ali nc imenuje pooblaSčenca.

C. kr. okroino sodišče v Badol-
fovem, odd. 1, due IB. jumja 1Ü0.J.

(2226) ^ i r r a - 6 ^ ?
Gen. IV. 234/3

Razglas.
I/vršilo se je v zadružnem registru

pri firmi:
Šišenska hranilnica in posojilnica

registr. zadr. z neomejeno zavezo,
1.) izbris odstopivSih odbornikov

Franc Ahlin in Martin Marinko;
2.) vpis dno. 21. marca 1909 novo-

izvoljonih odbornikov ^ Fran Kraljv
giran. suplent v Sp. Šiški, rin lv*n

Jeras, posestnika sin v Zg. SiSki.
C. kr. dežclno kot trgovinsko ^o-

dišče v Ljubljani, odd. II., due 17. ju-
nija 1909.

(2224) Firm. 457
Rg. ATOT/r

Vpis posaniezne firme.
Vpisalo se je v register odd. A:

Kranj, L. R e b o 1 j , posredovanje
(agentura) za nakup in prodajo
zemljisč. Imetnik: Loren/, Rebolj-

C. kr. deželno kot trgovinsko so-
dišče v Ljubljani, odd. III., due 17. ju-
nija 1909.
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Kundmachung.
Viit der jlundniachnng vom 11. Juni

1909, Nr. l l l II 14/22, hat die kgl. kroat.slao,.
dalmat, Landesregierung in Agram uuter gleich«
zeitiger Aufhebung ihrer Verfügung vom 5teu
Februar 1909, Nr. l l l I i 14, die Einfuhr
von Vieh und Fleisch auö den im Reichsratc
vertretenen .Königreichen und Ländern nach
den Königreichen Kroatien und Slavonien bis
auf weiteres nachstehend geregelt:

I. I n Wcmäfthcit des H I , Absah I. de«
I I . Teiles der Verordnung der lgl. lroat,»s!ai),>
dalmat. Landesregierung. Abteilung für I I I '
ncres. vom 1». Februar N>0«, Nr. I I I 1i 96/:i,
und „ach Maßgabe des tj 1, Absah 2 und 3,
sowie dcs ij 4, Punkt 2, desselben Teiles der
zitierten Verordnung, ist wegen Bestandes von
Tierseuchen in den im Ncichsrate vertretenen
Königreichen und Ländern die Einfuhr der
jeweilig in Betracht lommendcn Ticrgattuugeu
aus den in den offiziellen, periodisch erschei»
nenden, österreichischen Tierscucheuauswcisen
verseucht angeführten (Gemeinde» und deren
Nachbargemcindcn verboten.

II. Wegen Bestandes der Schweinepest ist
das Einbringen von Schweinen ans den Grenz»
bezirken: Gottschce, Gnrlfeld, Nudolfswert nnd
Tscherncinbl sowie wegen deo Bestandes des
Schweincrotlaufes das Einbringen von Schwci»
uen aus dem Grenzbezirke Rudolfswert ucr»
boten.

Auf verbotswidrig eingebrachte Transporte
finden die Bestimmungen dcs H 155> des Gc»
frtzes vom 27. August I 8 W , über die Rege.
lung des Vcterinärwcsens in den Königreichen
Kroatien und Slavouim Auwcndung.

III. Das Einbringen von frischem Fleische
ist nur zulässig, wenn die Scndnngcn durch
Zertifikate des Inhaltes ausgewiesen werden,
das; die betreffenden Tiere bei der vorschrists
mäßig gepflogenen Brschan sowohl im leben»
den Zustande als auch nach der Schlachtung
von einem behördlichen Tierarzte gcsnnd bcfnn'
deu worden sind.

Dies wird mit Bezng auf die hicrortigc Kund-
machung vom I I , M a i 1909, Z. 10.W9,
welche hiemit aufter Kraft gesetzt wird, zur all»
genleinen Kenninis gebracht.

,s«. t. Lanbesregicrullg für K r a i n .
Laibach, am 19. Jun i 1909.

Št. 13.991.

Razglaß.
Z razglasom z dne 11. junija 1909.,

St. Ill H 14/22, jo kr. hrv. slav. dalm. de-
/elna vlada v Zagrebu razveljavila svojo od-
redbo z dno 5. februarja 1909, at. Ill U 14,
tor obenem do nadaljnjc odrodbo uvažanje
živine in mesa lz kraljovin in dežcl, zasto-
panili v državnom zboru, v kraljevino llrva-
äko in Slavonsko uravnala tako:

1. V zmialu § 1., odst. 1, II. dola ukaza
kr. brv. slav. dalm. deželno vlade, oddelek za
notranje stvari, z due 13. februarja 1908,
ät. Ill B 96/3, in po dolooilih § 1., odat. 2.
in 3., ter § 4., točka 2 istoga dola navedo-
nega ukaza je zaradi obstojeeib kug v kra-
ljovinab in dežolab, zastopauib v državnom
zboru, propovedano uvažati vsakokratno v
poštov vzete živinsko vrsto iz okužcnib občin
in njih soscdnjih obein, navedenib v uradnom
periodično izbajajočom avBtrijskom izkazu o
zivinskih kugah.

II. Zaradi obstoječe svinjsko kuge jo pre-
povedano nvažati praaičo iz obmejnih okrajev
Kočevje, Krško, lludolfovo in Crnomelj, tak-
isto jo zaradi svinjske rdcčico propovedano
uvažati pragiče iz obmejnega okraja Ru-
dolfovo.

Na transporto, ki so vpoljejo zopor to
propovod, so uporabljajo določila § 155.,
zakona z dne 27. avgusta 1888, ki uravnava
živin8ko zdravstvo v kraljevinah Hrva&ka
in Slavonska.

III. Uvažanjo svežoga mesa je dopustno
samo todaj, kadar imajo poäiljatve a seboj
potrdilo, da je dotično živino tako, kakor
jo prodpisano, ogledal oblastveni živino-
zdravnik, in to todaj, ko jo bila še živa,
kakor tudi potom, ko jo bila žo zaklana, in
da jo je naäol popolnoma zdravo.

To so z ozirom na tukajšnji razglaa z
dne 11. maja 1909., St. 10.909, ki Be obouem
razveljavlja, dajo na občno znanjo.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dno 19. junija 1909.

(2219) 3 - 1 F. D. I . 21l!1 «x 1909

Knnbnmchnnss
der l. l. Direktion der Staatsschuld, betreffend
die Ausfolgung uener Eouponsbogcn zu den
vom Staate znr Zahlung übcrnoinmcncn nproz,
Prioritäts.Obligationcn der Ersten Ungarisch-
galizischen Eisenbahn I I . Emission vom I. J u l i

1878.

M i t Rücksicht auf die am 1, J u l i 1909
eintretende Fälligkeit der Talons der vom
Staate zur Zahlung übernommenen 5proz,
Prioritäts-Obligationen der Erfjcn Ungarisch-
galizischm Eisenbahn I I . Emission vom 1. J u l i
1878 zu 200 f l . ü. W. in Silber werden hie.
mit für die Ausgabe neuer Couponsbogcu fl'l»
gende Bestimmungen getroffen:

1.) Die Ausgabe der neuen Couponsbogen
wird am 1, J u l i 1909 beginnen.

^ie>eloen werocn 3l> .yaluiayrscoupons
zu 5 st. ö. W. in Silber (Coupous Nr, <i3 bis
cinschlicszlich Nr. 921 mit den Fälligteit^termi>
nen 1. Jänner 1910 bis einschließlich 1. J u l i
192^ sowie einen Talon mit dem Umwcchslungs»
termin J u l i 1924 enthalten.

2.) Die ncnen Couponsbogen werden in
Wien bei der l, t. Staatsschuldentassc ausge-
folgt werden.

!!.) Bei dicfer Kasse haben die Parteien,
wenn sie mehr als einen Talon beibringen, die
Talons mittels Konsignation einzureichen, in
welchen in arithmetischer Reihenfolge die Num»
mcrn, ferner die Stückzahl der Talons sowie
Name^nnd Adresse des Einreichers anzuführen
sind. Ubcr mehrere Konsignationen ist ein Sum-
marium mit Angabe der Anzahl der Pakete
nnd der Stückzahl der Talons beizubringen.

Für die mittels Konsignationen eingereicht
ten Talons werden den Parteien Rückscheine
ansgefolgt, in welchen der Zeitpunkt anacgcbcn
ist, zn welchem die entsprechenden Coupous»
bogen gegen Abgabe dcs Rückscheines behoben
werden können.

Einzelne Talons sind ohne Konsignation
einzureichen, doch ist auf ihrer Rückseite der
Name nnd die Ndresse dcs Einreichers anzu«
sehen.

Diese Talons werden sogleich liquidiert
und die entsprechenden Coupousbogen noch
am Einreichungstagc den Parteien ausgefolgt.

Parteien, welche außerhalb Wicus iu den
im Rrichsratc vertretenen Königreichen uud
Ländern ihren Wohnsitz haben, ist es gestaltet,
die Vinreichung von Talons bei der t. l, Staats»
schnldenlasse durch Vermittlung der l, k. Steuer«
änltrr und außerhalb Niederöstcrrcichs auch
durch Vermittlung der l, t. Landcskassen (Lan>
beshauptkassen, FiuauzlandeStasscu, Laudcszahl'
ämter, Filial'LandMasse in Kratau», derart
zu bewirken, daß die Talous in derselben Weise,
wie es für die Einrcichnng bei der t. l. Staats-
schuldcnlasfc vorgeschrieben ist, dem l. l. Steuer»
amtc, beziehungsweise der t. t. Laudcskassc zum
Äehufc der Einsendung an die l. t Staats»
schuldcukassc gegen Empfangsbestätigung über?
geben und seinerzeit die von dieser Kasse an
das t. !. Steueramt, beziehungsweise die l. l.
Landeslasse gelang/nden Couponsbogen daselbst
gegen Rückstellung der Empfangsbcstätiguug
übernommen werden.

Der Zeitpunkt der Ausfolgung der,
Couponsbogcn wird in letzterem Falle dem
Einreicher seitens dcs t. l. SteucramtcS, be«
zirhuugsweise der t, t. Landcslasse, bekannt
gegeben werden.

-1.) Die neuen Couponsbogen werben an
die Partei in allen Fälle» uuentgeltlich aus»
gefolgt.

W i e u . am 17. M a i 1909,

-St. 2161 ex 1909

Naznanilo
c. kr. ravnatolj8tra državnib dolgov gledo
izdaje novih kupon8kih pol k od države v
plačilo provzetim 5*/0 prioritotnim obligaci-
jam prve ogrsko-gališke žoloznico II. izdaje

z dno 1. julija 1878.

Z ozirom na to, da-zapadejo taloni od
državo v plačilo prevzetib 5°/0 prioritotnib obli-
gacij prvo ogrsko-gališko želozuice II. izdaje z
dne 1. julija 1878 po 200 gld. avatr. voljavo
v arobru, določa 8e glede izdaje novib ku-
poiißkili pol:

1.) Z izdajanjom novib kuponakili pol
se prične B 1. julijem 1909.

Isto bodo obsogalo 30 polletnib kuponov
po 5 gld. avstr. veljave v srobru (kuponove
št. 63 do vštevši št. 92) s zapadlimi roki
1. jaauarja 1910 do vštevši 1. julija 1924,
kakor tudi talon, čogar zamenjalui rok jo
julij 1924.

2.) Novo kuponßke polo izdajale se bodo
na Dunaju pri c. kr. blagajni državnib dolgov.

3.) Pri tej blagajoi morajo 8tranko, če
prineBejo več kot en talon, vložiti talone a
konaignacijami, v katerib je navesti v arit-
metičnom rodu Stevilke in innožino talonov
kakor tudi ime in naalov vlagatelja. Co je
voč konsignacij, se mora predloziti sumarij
in jo v njom navesti štovilo paketov in
talonov.

Za talono, vložene s konaignacijami so
vročo strankam povratnice, v katerib je na-
vedon čas, kdaj so morojo dvigniti dčtične
kuponsko polo proti izročitvi povratnice.

Posamezni taloni se vložo brez konsig-
nacije, vendar ae mora na njibovem hrbtu
navoati ime in naslov vlagatelja.

Ti taloui so takoj likvidirajo in to-
zadevno kuponske polo izročo stranki so na
dan vložbo.

Strankam, ki stanujejo izven Dunaja v
kraljostvib in deželab, zaatopanih v držav-
nom zboru, jo dovoljeno vlagati talone pri
c. kr. blagajni državnih dolgov potom c. kr.
davenib uradov in izven Nizjoavstrijsko tudi
s posredovanjem c. kr. deželnib blagajn
deželriib glavnib blagajn, financnih do-
žolnili blagajn, dožolnib plačilnib uradov,
filijalno dežolne blagajne v Krakovem),
in sicor tako, da so izročc taloni na
isti način kakor je to predpisano za vla-
ganjo pri c. kr. blagajni državnib dolgov
proti potrdilu prejoma c. kr. davenomu uradu,
oziroma c. kr. dežolni blagajui v svrbo, da
jib i8ta pošljo c. kr. blagajni državnib dol-
gov ter da se Bprejemajo svoječasno iatotain
proti povratku prejemnega potrdila kupon-

ske pole, ki so dosle od te blagajne na
daveni urad, oziroma deželno blagajno.

Cas izročitve kuponskib pol naznauil
bo v poslednjem slučaju vlagateljii c. kr.
davčni urad ali c. kr. deželna blagajna.

4.) Nove kuponske pole dobi atranka
vaokakor vedno brezplačno.

D u n a j , dne 17. maja 1909.

(2219k) 3 - 1 F.D.Z.2161 ex 1909
^—IV

Kundmachung
der l. l. Direktion der Staatsschuld, betreffend
die Ausfolgung neuer Conponsbogcn zu den
b'/.prozcntigen Staalsschuldvcrschrcibungen vom

I I . J u l i 188b (Kaiser Franz Ioseph.Bahn).

M i t Rücksicht auf die im J u l i 1909 ein-
tretende Fälligkeit der Talous der aus Anlaß
der Erwerbung der Kaiser Franz Joseph-
Bahn für den Staat im Gesamtbeträge vou
42.416.li00 f l . ö. W. in Silber ausgegebenen
b'/jprozentigen Staatsschuldverschrcibungcn vom
I I. J u l i 188« zu 500« fl,. 1000 fl. und 200 fl,
werden hicmit für die Ausgabe ueucr Coupons-
bogen folgende Bestimmungen getroffen:

1.) Die Ausgabe der neuen Couponsbogen
wird am I. J u l i 1909 beginnen.

Dicsclbrn werben 34 Halbjahrscoupons
mit den Ordnungsnummern 47 bis einschließ»
lich 80 zu 131 sl, 25 kr, 2li fl. 2ö kr,, bezw.
b f l . 2f, kr, mit den Falliqleitsterminen 2. Iän»
ner 1910 bis einschließlich 1. J u l i 192« sowie
einen Talon mit dem Umwechslungstermiue
J u l i 192s; cuthalten.

2.) Die neueu Couponsbogen werden in
Wien bei der l. t. Staatsschuldcnlasse ausgefolgt
werben.

3.) Bei dieser Kasfe haben die Parteien,
wenn sie mehr als ciurn Talon beibringen, die
Talons mittelst Konsignationen einzureichen,
welche nach Wrrtlategorien getrennt auszufer»
tigen find und in welchen in arithmetischer
Reihenfolge die Nnmmern, ferner die Stück»
zahl der Talons sowie Name und Adresse des
Einreichers anzuführen sind. Über mehrere Kon»
signationcn ist ein Snmmarium mit Angabc
der Anzahl der Pakete und der Stückzahl der
Talons beizubringen,

Für die mittels Konsignationen ringe»
reichten Talons werden den Parteien Rück-
scheine ansgefolgt, in welchen der Zeitpunkt
angegeben ist, zu welchcm die entsprechenden
Coupousbogcn gegen Abgabe des Rückscheines
bchobcu wcrdcu löuuen,

Einzelne Talons sind ohne Konsignation
einzureichen, doch sind anf ihrer Rückfeite der
Name und die Adresse des Einreichers an.
zusetzen.

Diese Talons werden sogleich liquidiert
und die entsprechenden Couponsbogcn noch am
Einreichnugstage den Parteien ausgefolgt.

Parteien, welche außerhalb Wiens in den
im Rcichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern ihren Wohnsitz haben, ist es gestattet,
die Einreichung von Talons bei der l. l. Staats-
schuldenlasse durch Vermittlung der k, l. Steucr-
ämter und außerhalb Nicdcrösterrcichs auch
durch Vermittlung der l. l. Landrslassen(Landes»
hanptlassen, Finanzlandeskassen, Landeszahl»
ämtcr, Filial'Landestassc in Kralau) derart zu
bewirken, daß die Talons in derselben Weise,
wie es für die Eiureichung bei der l. l. Staats»
schuldeulassc vorgeschrieben ist, dem l. l. Steuer»
llmtc, beziehungsweise der l. l. Landeslasse znm
Behufe der Einsendung an die t. l. Staats»
fchuldenlasfc gegen Empfangsbestätigung über»
geben und seinerzeit die von dieser Kasse an
das Steucramt, beziehungsweise die Landes»
lasse gelangenden Couponsbogen daselbst gegen
Rückstellung der Empfangsbestätigung über«
nommen werden.

Der Zeitpuult der Aussolguug der Cou»
Ponsbogen wird ,n letzterem Falle dem Ein-
reicher seitens des Steueramtes, beziehunas'
weise der Landeslasse bekannt gegeben werden.

4.) Die neuen Couponsbogen werden an
die Parteien in allen Fällen unentgeltlich aus»
gefolgt.

W i e n , am 17. M a i 1909.

Üt. 2161 ex 1909

A-IV.

Naznanilo
c. kr. ravuatoljstva dr/avnib dolgov, tičoče
se izdaje novib kuponakib pol k 5 '/4°/0 dr-
žavnim obveznicam z dne 11. julija JH8*>

(CoBar-Fran-Joaipova železnica).
Z ozirom na to, da zapadojo taloni od

državo povodom nakupa cesar Fran-Josipove
žoleznice v skupnem zneaku pr. 42,416.600 gl.
ar. vclj. v srebru izdanih 51/47o državuib
obveznic z dno 11. julija. 1886 po 5000 gl.,
1000 gl. in k'00 gl. tekom meaeca julija 1909
določa Be za izdajo novib kuponskib pol
aledečo :

1.) Z izdajanjem novib kuponskib pol
prično se 1. julija 1909.

late bodo obscgalo 34 polletnih kuponov
•A redovnimi številkami 47 do vštevši 80 po
131 gl. 25 kr., 26 gl. 25 kr., oziroma 5 gl.
25 kr. z zapadliini roki 2. januarja 1910 do
vštevsega 1. julija 1926 kakor tudi talon,
čegar zamenjalni rok je inoBec julij 192<i.

2.) Nove kuponske pole izdajale Be bodo
na Dunaju pri c. kr. blagajni državnib dolgov.

3.) Pri tej blagajni morajo stranke, re
prinespjo vec kot edeu talon, vložiti taloue
8 konsignacijami, katere morajo biti razvr-

ščene glede na vrednostno kate^orijo, in v
katerib je treba v aritmetičnem redu navesti
Mtevilke in množino tajonov kakor tudi ime
in naalov vlagatelja. Če je več konaigoacij,
se mora predloziti Bumarij in v njern naveRti
število paketov in talonov.

Za talone, vložene a konsigaacijami, Be
vroče strankam povratnice, v katerib je na-
veden caa, kedaj se morejo dvigniti dotične
kuponBke polne proti izročitvi povratnice.

Posamezni taloni se vlože brez konsig-
nacijp, vendar so mora na ujibovem lirbtu
navesti ime in naslov vlagatelja.

Ti taloni ae takoj likvidirajo in toza-
devne kuponske pole izroče Be Btranki se
na dan vložbe.

Strankam, ki Btanujejo izveD Dunaja v
kraljestvib in deželab, zastopanih v državuem
zboru, jo dovoljeno, vlagati talone pri c. kr.
blagajni državnib dolgov potom c. kr. davcnili
uradov in izven Nižje-Avstrijske tudi a po-
Bredovanjem c. kr. deželnib blagajn (deželuib
glavnib blagajn, iinančuih deželuili blagajn,
deželnib plučilnih uradov, h'lijalne deželne
blagajue v Krakovem) in sicer tako, da Be
izroce taloni na isti način, kakor je to pred-
pisauo za vlaganje pri c. kr. blagajni drzavnib
dolgov, proti potrdilu jirejema c. kr. davč-
neinu uradu, oziroma c. kr. deželni blagajni
v svrbo, da jib ista pošlje c. kr. blagajni
državnib dolgov, ter da se avojecaBno istotam
proti povračilu prejemuoga potrdila Bprejemajo
kuponske pole, ki so došle od te blagajue
ua davčui urad, oziroma deželno blagajno.

čaa izročitve kuponskib pol bo v po-
slednjem slucaju naznanil vlagatelju davcui
urad, oziroma deželna blagajua.

4.) Nove kuponske pole dobi straoka
vaekakor vedno brezplacno.

D u n a j , dne 17. maja 1909.

(2225) gfirm. 027
% X l . 85/4

iftnbcruuf|cn nub ^iifri^e %n bereite«
chifletraßcneu (?in^cl= unb <4*efcilfc^aftö=

firmen.
(hingetragen lourbe int sJiegi[icr

«Ibt. A:"
©i^ ber ^irma bi^er: Ljubljana,

nunmehr and) Xaibad). ^irmatDort^
laut bisher; <Püdjetje za betouske
zgradbe, tovarna za cementne iz-
delke, umeten kamen in umeten
marmor Zajec (V Horn». ^ ' r m s l '
önbernng in: Podjetje za betonake
zgradbe, tovarna za cementne iz-
delke, umeten kamen in umeten
marmor Zajec & Horn, nunmetjr
audj: S8etoitbaii«Uiiternei)mmig, &*
menhuaren, ftunftftein, ftunftinarmor,

^abtit >]a\tz (fc ^>orn. ©efeUjĉ aftA»
form: Offene ^anbelšigefellf^aft feit
l.Styril 1909. ^irmajeic^tmng: nun*
md)v in ber iBeife, bafe unter ben
^innaiüortlaut einer ber offenen ®e--
feüfcfiafter ®eorg ^om nnb Wnbrej
3QJCC feinen Dollen Xanf̂  unb ^
namen unterfdjreibt.

t . f. £anbe£= aiš! ^anbelžgeric^t
üaibad), 5?(bt. III., am 17. 3uni 1909.

(2236) L 9/9_ P 79/9

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Radovljici

je na podstavi odobrila c. kr. deželnega
sodišča v Ljubljani, podeJjenega z
odločbo od 9. junija 1909, opr. št.
Nc.III. 109/9/1, deloAmalijo Pibroutz
iz Krope, zaradi sodno dognane slabo-
umnoBti pod skrbstvo in mu postavilo
gOBpoda Adolfa Kappusa, plern. Picbl-
steiu, posestnika in žu pana vKanarii-
gorici, za skrbnika.

C. kr. okrajno sodišče v Kadov-
Ijici, odd. I., dne 12. junija 1909.

(2227) Firin.667_
Gen. ill7927s«r

RazglaB.
Izvrsilo se je pri firmi:

Hranilnica in posojilnica v Preski
registr. zadr. z neoinejeno zavezo,

v zadružnem registru.
1.) izbri8 odstopivšega odbornika

Jožefa Jenko;
2.) vpis dne 4. aprila 1909 novo-

izvoljenega odbornika France Kršinar,
posestnik v Preski.

C. kr. deželno kot trgovinsko so-
dišče v Ljubljani, odd. III., dne 17. ju-
nija 1909.
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«1«oi!ö»tr»Ü« Xr «
! 2»Ud2.n»^»»«» Xr . S.
? loispnou 154. (970) 79

llli» killjzllriz-kremillige M
lllr «lilitilrllrllull!!,.

I)»,3 ^elertigte Institut orätknet
»in 1. ̂ n U H. F. e lnon V o r l r n r »
(tür lien nireliloissvnden 'WiuternHupt-
Kur«) lür noielio ^ünsslingo, welche
veni^er »,18 drei Iv1l»,88en einer lielli-
8cnu1e (L,e3,!ßvmn8,8ium u. dßi.) 2,d8o1-
viert n2,I>on und die InteliigenLnrükunz
tnr NnMuriz - freiwillige > ^«pirllnten
kdxulvßen wüngellLu; t s r n s r s l n v n
I . « n r ^ n i » lür Hon« Nilitärseuul-
H,8pir2,uteu, >voleue die ^,utu2,nme in
ein« Iil>,dotton8onulo, in die Nl>,rine-
^lcademio «tc. ete. ^U8trebou und be-
üuls ,̂d1kßunss einer ssuteu ^utl>!l,b,m3-
prütuu^ — die vor8cbrilt8ssemüü i»,d-
^eie^t verdeu muü und lürdie^ulullniue
8eur eutgeneiden«! 13t — den nie^u
ßeei^neten Vorbervituuß8uutvrri«bt Lu
oru3,Iten wüu8ellou. Ifilnere ^Vunkunlt
erteilt dll.8 (-̂ 001) tt-5

Lräte ^gramer

tür joclermann, mit «<Ior oline Li lr^sn, xu
6"/, tÜFblll in K1ein8tnu Non8.t8rlltou. Dar-
lodou 2uk liyHiitkton 2u 4^/,"/y bo8orßt lÄ8<:n
un<1 diskret H.1oxKQÜor H.rn»ts ln, VnÜÄ.-
p«»t, X v t y l « ^ » ^ » » » « 7. lietoulmarice
erwüngclit. (2141) 1 0 - 8

I bteckenplera » l
«llllienmllch 5ette 3
H Mil<le5te 5eile lül üie fiaut M
U zowie gegen sommsssprossen: M

UMMim
Lcnüu möbliert, mit ̂ xtr«,oin^»,uß und trsund-
lidior ^ugkiciit a»k dio 8tiÄLo, i«t «« to r t
I N v s r ^ s b s n : VV^NVÄ. ni lo». ICr. 12,
I I . 8t«oil, reent». (2237) 3—1

4 ?»».? go l in l io n u r X 8 ' .
"Wessen Xu,n1,mß«8tn<;knnss monrerer ^rnüou
^dr i l len ^vurdu icn lieuultrHsst einen ^roüen
logten Zollulie tiel unter dem ^r /eu^un^-
prni» I«82>i8<:1,Ill̂ en. !<:!> verllaufo dll,l>er »n
^ederm«,uu 2 ?ll3.r Ilerren- und 2 ?u2,r
s)li,inen ^eiinürßelluue, Glider dru,uu «der
8<:!nvlll2, ua<:l>ele^3.nt, neuegto 1̂ u.88nu. lilüüo
I^ut !^r. und cm. ^Ile 4 p«li,r kosten nur
1< 6 —. Ver8l>,nd ^egen >i«,ennu,nme. X . Ilz^n»,
Xr». I r»n, ^08el8 l̂l88e 10. I I . IImt»u8eu ße-

Ztllttet, ll,u<!ll tteld retaur. (2230)

ßll^u, mit l'08», 1ilU8t und ^veiLem Xopf.
^dxuzedon 2»1lQ8.n«x»««o X r . S,

I. ^tnell, êsseu Ilelolmuu^. (2234) 2 — 1

Variü^Uonor Stntiun^ei, «lex.
3»>1on35rnitur, antllcoll 01»>»«ervtoo,
llntllry Uhren unü Xg.»ten, I.n»tor,
8l»l«3e1, Olxvlnäiao, Xnonenetnrion-
tnnx ns^.

.VuxuflÄ^en von 2 dig 4 Hlir D0lNp1l».t2
Xr. 3, I. Staolr. (2240) 2—1

kür I'oi-Lonen ^odcn 8t!̂ ude8 lllucii I)u,mon)
oliuo llür^en (^dxallluu^ Î  4 — mc)n2tlie!>),
lluck II^siotnekHrdurleneu, bog. r3.8c:n ^. 8okön-
selll. Lullapest, VII. , ̂ .ren». ut. ««. (Iletour-
murke). (2110) 10^7

^ ^ < « ^ /

von lls. X. L u « n l!i«l». 12l> 8«il«n.

«l!N2lll.IMl,li.ül!Mllll.
L°n. « . » . 5 l l , ««»,. «» 2 . b « l .
l u l»ii»»>»n «lusol«:

XlelnmÄfs«. Lzmderz» 8»<!>!!!«i!l!!u!i«

(Statt früher K 1 *W jetjt nur nod) K U ^ U u tostet
bie neue boflftättbtgc isluftrterte Služgabc bee fpninicitbftcn SRomcmeS bcr. SBelt

ßumas,
$er šraf von
Monte Christo

(SedjS «änfcc (1300 « e i t e u ) in j»t>ct hodmiue CfcföcuTftäitbe (lebunbeu.

ftami and) t" Söodjeiiljcften a 24 h bcsoQcn luetben. ^robe^eft qratiö uub fronfo.

$raucff)frfJc 2$crIaQd()anfa(ung, Stuttgart, 2Mtd)fcnstrafte.

Tadellos neu/ Gelegenheitskaufs
(2123)7-4 3« &caie$en burd):

3g. D. tleimnatjr & $ei>* Samficrg, Saibad),

K flftg •#

HondelsabadcmieinGpaz
Die Anstalt umfasst folgende Schulen und Kurse:

1.) die v i e r k l a s s i g e H a n d e l s a k a d e m i e (dio Absolventen gonießon das Kin
jährig-Froiwilligenrecht; aufgenommen werden Absolventen der österreichischen Unter
mittelschulen und der Bürgerschulen, letztere nach Bestehen einer strengen Aufnahms-
prüfung) ;

2.) den e i n j ä h r i g e n A b i t u r i e n t e n k u r * (aufgenommen werden Abiturienten
von österreichischen Obertnittelschulen ; solche von gleichgestellten ausländischen Schulen
nur mit Bewilligung des Unterrichtsministeriums; ;

H.) die z w e i k l a s s i g e H a n d e l s s o h u l e (für Knaben, welche die Bürgerschule
oder die 111. Klasse einer Mittelschule absolviert haben) ;

4.) die zweiklassige Handelssohule (für Miidchen) ;
5.) die e i n j ä h r i g e n k a u f m . A b e n d k u r s e (für Damen und für Herren).
Prospekte versendet und Auskünfte über die Aiifnahmsbedingnugen und Einschrei-

bungen erteilt die Direktion der k. k. Handelsakademie in Graz, Grazbach-
gasse 7L (2173) fi-1

^y:,;, ••:•:'-y: •;•;,', <$p g v , ' , .'• :/.;yy • • ; : | *•{* 'yyy[\:' ^

11 Kosmos - Bände: i%
;?^>M- l JŽ

'0fä ''' "5
"'.fi'.jtfi, Bölsclie W., Abstammung des Menschen K l - 2 0 '' "
dtffy Meyer Dr. M. W., Weltuntergang » 12ll ij \'l
'•¥0k Zell Dr. Th., 1st das Tier unvernünftig? > 240 'j/i/J,
'£%£, Meyer Dr. M. W., Weltschöpfung » 1 - 2 0 3''£
%tfgj£ France R. H., Sinnesleben der Pflanzen » 1 • 20 : , il
cßfifc Bölsche W., Stammbaum der Tiere > 1 • 20 '- 7 '
%i$fi, Zell Dr. Th., Tierfabeln » 1 - 2 0
:Wp% Teichmann Dr. E., Leben und Tod » 1 - 2 0
y/sifffe Meyer Dr. M. W., Sonne und Sterne * 1 20 , ,
Vv''%: France R. H., Liehesieben der Pflanzen » 1 2 0 ' / ''/
#0$ Meyer Dr. M. W., Jtütsel der Krdpole » 1 20 iyj4
fyQfk Zell Dr. Th., Streifzügc durch die Tierwelt > l^'O \',l^l
A);'^- Bölsche W., Im Stoinkohlonwald » 1 2 0 '/''///
§0% Ament Dr. W., Seele des Kindes »1-20 1',''/''
:W0k France R. H., Streif/.iige im Wassertropfen . . . . > 1-20 ^/'-/^
'$$$, Zell Dr. Th., Stranüenpolitik » 1 - 2 0 '-\£/-/
'0k>k Meyer Dr. M. W., Kometen und Meteore > 1 2 0 '^' '
'[$$<k T e i c h m a n n D r . E . , F o r t p f l a n z u n g u n d Z e u g u n g . . . » 1 2 0 '/• /'
^H'M. Flöricke Dr. K., Vögel des Waldes » 1 - 2 0
fjf£; Meyer Dr. M. W., Erdbeben und Vulkane » 1 20 /,, <
fffösj Teichmann Dr. E., Vererbung »1-20 ̂ y ,
^0iPl S a j o K . , K r i e g u n d F r i e d e n i m A i n e i s e n s t a a t . . . . » 1 * 2 0 ' ''/ )
i'i'^i/fi. Dekker N., Naturgeschichte des Kindes » 1 2i) ''' ' ^
!lh'£Q Flöricke Dr. K., Säugetiere des Waldes » 1 20 ''''}',
l&'ffi, Bölsche W., Mensch der Urzeit » 1 - 2 0 '^'/"
| ^ ; Meyer Dr. M. W., Der Mond »1-20 4 '
&0L Sajo K., Unsere Honigbiene » T 2 0 '',fy'/

'0!%$, Vorrätig in (211)1) 3—3 / z

§ß$ Iff- v. Kleinmayr & Fed. Bambergs : / / |
''/'i ?v Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung in Laibach, Kongreflplatz Nr. 2. ?Vv^f r

'.<•. :: 9h> 'wy-'rK-^'/^.'Kr-'.^S. '*¥ yy:y.-y I

$1 Aviso. Tf
W D e r Termin für die Einbringung von Offerten für dio Sff

i Lieferung »on Fahphiichen I
W wird bis 1. Juli 1. J., 10 Uhr vormittags, ausgedehnt. W^
*** Die bereits eingebrachten Offerte bleiben bis zum oberwühnten »̂»
^Ä Zeitpunkt beim Keichskriogsininisteriuui uneröffnct, können ;iher / | ^
jjk auch von den Interessenten schriftlich oder gegen Legitimation iiC
*l* mündlich zurückverlangt werden. • "
/jjy Ein Fahrküchcnmodnll kann beim k. u. k. Militärverpllegs- / | \
ilv magazin in Wien besichtist werden. Dasselbe dient jedoch nur zur )iy
*l* Orientierung über die allgemeine Konstruktion ; hinsichtlich der *!*
/ | \ Qualität der Materialien «ind ausschließlich die Vorschreibungcn / | \
Äy der liieferbedingnisse und der Konstruktionszoichnungcn maßgebend. / | \
ÄS W i e n , am 17. Juni r.»0<). (2210)3—2 ^

1 Reiehski-iefgsnalnlsteflain. _ "^ I

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r <k Fed . V a m b e i g .


